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Zusammenfassung

Ein Testlauf mit Microsoft Visual FoxPro 5.0

Einführung

Willkommen zu Microsoft Visual FoxPro Version 5.0, der neuen mächtigen objekt-orientierten Entwicklungsumgebung für PC-Datenbanken. Visual FoxPro 5.0 stellt die Werkzeuge zur Verfügung, die Sie als Anwender benötigen, um Ihre Daten zu verwalten - ob Sie Daten in Tabellen organisieren und Abfragen darauf ausführen wollen oder ob es darum geht, eine vollständige Datenbankanwendung für Endanwender zu programmieren.

Dieser Führer soll Ihnen helfen, Microsoft Visual FoxPro 5.0 richtig zu bewerten. Das Dokument zeigt Ihnen die Highlights, die Ihre Produktivität als Entwickler steigern werden, die neuen Client/Server-Fähigkeiten und andere neue Features in Visual FoxPro 5.0. Sollten Sie noch nie mit Microsoft FoxPro gearbeitet haben, lesen Sie bitte erst den „Bewertungsleitfaden Microsoft Visual FoxPro 3.0", um eine Einführung in Visual FoxPro zu erhalten. Sollte Ihnen der „Bewertungsleitfaden Microsoft Visual FoxPro 3.0" nicht vorliegen, können Sie ihn (solange der Vorrat reicht) bei der dFPUG c/o ISYS GmbH Frankfurter Str. 21 b, D-61476 Kronberg, Tel. 06173-950903, Fax -950904 bestellen.

�Kurze Historie zu Visual FoxPro

Visual FoxPro 3.0 wurde seit Juni 1995 ausgeliefert und wurde sehr erfolgreich. Es war die erste FoxPro-Version mit dem Begriff Visual im Namen. Dieser Zusatz zeigt die Entwicklung hin zu einem mehr Tool-orientierten, weniger sprachorientierten, Herangehen an die Entwicklung von Datenbank-Applikationen. Frühere Versionen bis einschließlich der Version 2.6 erschienen für die Plattformen Windows, MS-DOS, Macintosh und Unix; die meisten Entwickler arbeiteten jedoch mit der Windows-Version. 

Visual FoxPro 3.0 brachte erhebliche Verbesserungen für den Entwickler:

Objektorientierte Erweiterungen einschließlich Klassen, Polymorphismus und Vererbung,

visuelle Werkzeuge, die die einfache Erstellung und Wiederverwendbarkeit von Objekten unterstützen,

verbesserte Client/Server-Entwicklung: Lokal entwickeln, verteilt arbeiten,

Data-Dictionary-Unterstützung, durch die die Datenbanklogik zentral verwaltet wird. In früheren Versionen von FoxPro steckte die Datenbanklogik hauptsächlich in den Masken, was das Codieren und Warten von Programmen recht langwierig machte.

Neben dem Schritt von der prozeduralen zur objekt-orientierten Entwicklung verließ Visual FoxPro die reine xBase-Sprache, die seit Mitte 1995 in der Beliebtheit sinkt. Der objektorientierte Ansatz von Visual FoxPro benutzt, ähnlich wie andere visuelle Entwicklungs-Tools, Eigenschafts-Dialoge, Ereignisse und Methoden. Dieser Trend wurde in der Version 5.0 fortgesetzt.

Die Microsoft Visual Tools

Microsoft Visual FoxPro gehört zur Gruppe der Microsoft Visual Tools, genau wie Visual Basic, Visual C++, Visual J++ und Microsoft Access. Diese Tools richten ihr Augenmerk auf Rapid Application Development (RAD), ActiveX-Komponenten und intensive Zusammenarbeit mit anderen Programmen und dem Betriebssystem.

In der Gruppe der Visual Tools hat Visual FoxPro seine besonderen Fähigkeiten:

objekt-orientiertes Werkzeug zur Erstellung von wiederverwendbaren Komponenten

Daten-zentriertes Werkzeug mit lokaler Daten-Engine und Client/Server-Orientierung

mächtige interaktive Umgebung zur Bearbeitung Ihrer Daten

Internet-Unterstützung in Visual FoxPro 5.0

Seit das Internet sein enormes Interesse unter den Entwicklern gefunden hat, unterstützt Visual FoxPro 5.0 auch das Internet. Diese Unterstützung geschieht auf verschiedenen Wegen:

ActiveX-Controls. Mit den ActiveX-Controls können Entwickler Internet-Funktionalität in ihre Visual FoxPro-Applikationen einbauen. Als Entwickler können Sie sowohl Web-Browser als auch FTP-Funktionen verwenden. Außerdem können Sie auch Sub-Klassen von ActiveX bilden. Das Thema wird in den Abschnitten „Formulare mit ActiveX erstellen" und „Erweiterte ActiveX-Controls" noch näher behandelt. 

Einsatz von Visual FoxPro Applikation auf WebServern. Mit dieser Version von Visual FoxPro sind Sie erstmalig in der Lage, Remote Automation Server zu erstellen und diese auf Intra- oder Internet-Webservern einzusetzen um Web-Browsern auf beliebigen Computern Datenbank�zugriffe zu ermöglichen. Siehe Abschnitt „Der Einsatz von Applikationen im Internet“ und „Visual FoxPro als Internet-Suchmaschine“.

Positionierung

Microsoft Visual FoxPro ist ein professionelles objektorientiertes Datenbankentwicklungssystem im High-End Desktop Bereich. Vergleichbare Produkte sind Borland Delphi, dBASE, Paradox, Sybase PowerBuilder, Oracle Objects und andere. Die Stärke von Visual FoxPro liegt in seiner Ausgereiftheit und Geschwindigkeit im Vergleich zu seinen Mitbewerbern. Da Visual FoxPro sich weiterentwickelt in Richtung des gemeinsamen Einsatzes von Komponenten und Werkzeugen wurde der Schwerpunkt bei dieser Version auf Erweiterbarkeit und Interoperabilität gelegt statt auf den Versuch, spezifische Vorteile gegenüber den Wettbewerbern zu erlangen.

�Die Design-Ziele von Visual FoxPro 5.0

Microsoft bekam ein umfassendes Feedback aus der Gemeinschaft der Datenbank-Entwickler, was alles in Visual FoxPro 5.0 enthalten sein sollte. Aufgrund der eingegangenen Informationen entschied sich Microsoft, sich auf folgende vier hauptsächlichen Punkte zu konzentrieren:

Erweiterungen mit ActiveX

Die erste Anforderung an Visual FoxPro 5.0 war die Ausweiteung der potentiellen Einsatzgebiete von Visual FoxPro und die verbesserte Zusammenarbeit mit anderen Microsoft-Programmen und Technologien. ActiveX unterstützt die Entwickler, ihre Applikationen mit Microsoft Office und dem Internet zu erweitern. Dadurch können die Entwickler die Umgebung, in der ihre Applikationen genutzt werden, erweitern und auch Client/Server-Umgebungen auszunutzen, und wiederverwend�bare Komponenten für schnelleres und effizienteres Entwickeln erstellen. 

Erhöhte Geschwindigkeit

FoxPro Entwickler erwarten höchste Geschwindigkeit von ihrem Werkzeug. In der vorigen Version, Visual FoxPro 3.0, lag das Hauptaugenmerk im neuen objekt-orientierten Konzept. In Visual 5.0 war die höchstmögliche Geschwindigkeit das Ziel. Visual FoxPro 5.0 liefert sogar beim lokalen Datenzugriff noch höhere Performance und baut seine Führungsposition im Zugriff auf serverbasierte Daten aus. Ebenfalls verbessert wurden der Maskenaufbau und -refresh, was den Entwicklern hilft, Anwendungen zu schreiben, die von den Usern als schnell akzeptiert werden.

Verbesserte Connectivity

FoxPro-Applikationen befinden sich in der Regel in verteilten Umgebungen, häufig mit entfernten Büros und mobilen Usern. Eine Hauptanforderung an Visual FoxPro 5.0 war die erweiterte Unterstützung solcher Umgebungen. Mit dem neuen Offline-View können Entwickler Applikationen erstellen, die mit Daten auf einem verbundenen Netzwerk arbeiten oder mit einem Offline-View auf der lokalen Maschine. Eine einzige Zeile Code schaltet zwischen entfernter Datenbank und Offline-View hin und her. Zusätzlich können Visual FoxPro 5.0-Applikationen auch auf Internet-Server verteilt sein mit WebBrowsern als Front-Ends. Diese Architektur unterstützt gemischte Umgebungen auf der Client-Seite.

Die Erweiterungen der Entwicklungs-Umgebung

Mit Visual FoxPro läßt sich schneller und effizienter im Team entwickeln. Damit sparen Entwickler bei typischen Programmieraufgaben Zeit und damit auch Geld. Das schließt die Integration von Visual SourceSafe, einem projekt-orientierten Team-Entwicklungs-System, des Multi-User-Datenbank-Containers, Verbesserungen des Programm-Editors, einem vollständig neuen Debugger und andere Rapid Application Development Features mit ein. Das Erstellen von Applikationen mit Visual FoxPro, besonders als Teil eines Entwickler-Teams, war nie einfacher und eleganter.

Erweiterungen mit ActiveX

ActiveX ist eine offene Technologie, auf der die Mächtigkeit und die Flexibilität von OLE aufbauen. ActiveX verbindet Desktop- und Web-Technologie in einer einzigartigen Art und Weise. Jetzt können Entwickler aus einer Vielzahl von Möglichkeiten der Programmiersprache, Anwendungen und wiederverwendbaren Objekten wählen, um noch schneller und einfacher ihre Applikationen fertigzustellen. Wenn Sie mit ActiveX entwickeln, können Ihre Applikationen über die statische Dokumentenbearbeitung hinausgehen und Ihre Kunden mit einer neuen Generation von dynamischer, aufregender Flexibilität unterstützen.

In Visual FoxPro hat ActiveX zwei Bedeutungen: Automatisierung und Steuerelemente. Automation läßt eine Applikation ihre Funktionalität „ausstellen", so daß andere Applikationen damit arbeiten können. ActiveX-Steuerelemente sind wiederverwendbare 32-Bit-Komponenten, auf die viele Applikationen zugreifen können, um einfach und mit einem Minimum an Code zusätzliche Funktionalität zu einer Anwendung hinzuzufügen. 

�Mit der Einbindung von ActiveX in Visual FoxPro 5.0 hat Microsoft die Rapid-Applikation-Development(RAD)-Fähigkeiten von Visual FoxPro entscheidend erweitert und die nahtlose Integration anderer Windows-Applikationen ermöglicht.

Steuern anderer Anwendungen mit Visual FoxPro

Microsoft Visual FoxPro 5.0 enthält ein mächtiges neues Feature: Die Möglichkeit, Automation-Server (formal OLE-Automation-Server oder OLE-Server) zu erstellen. Ein Automation-Server ist eine Applikation, die anderen Anwendungen Visual FoxPro-Funktionalität zur Verfügung stellt, incl. Web-Sites. Mit Visual FoxPro kann der Entwickler einen Automation-Server, der wiederverwendbare Formulare anzeigt, Business-Rules implementiert oder eine komplexe Routine in einer einfachen Komponente verpackt, entwickeln, der dann von anderen Programmen benutzt wird. 

Microsoft Excel ist ein Beispiel für einen Automation-Server. Microsoft Excel stellt ein Objekt wie Arbeitsblätter, Diagramme usw. zur Verfügung. Von einer Visual FoxPro-Applikation können Sie Daten an Excel senden, damit Excel Ihnen ein Diagramm erstellt. Sie brauchen dabei nicht wissen, wie das Diagramm erstellt wird; anstelle dessen können Sie eine Instanz des Objektes, das Sie benötigen, erstellen, setzen die Properties und führen eine Methode aus, die das Diagramm erstellt.

In Visual FoxPro 5.0 kann der Entwickler jedes Objekt und jede Methode als Public Class definieren. Ein Beispiel könnte ein Server sein, der eine Kundennummer übergeben bekommt, dann in verschiedenen Tabellen sucht und den Kundennamen, Adresse etc. zurückgibt; oder ein Print-Server, der auf einen Report-Namen wartet, diesen dann ausführt und den Report druckt, um den Client zu entlasten.

Es folgt ein einfaches Code-Beispiel, in dem die Klasse Person die Methode GetName anderen Applikationen zugänglich macht. Zuerst werden die Properties FirstName und LastName gesetzt, die Methode GetName wird aufgerufen und gibt einen zusammengesetzten String zurück, der den vollen Namen enthält. 

DEFINE class person AS CUSTOM OLEPUBLIC

FirstName = SPACE(30)

LastName = SPACE(45)

PROCEDURE GetName

RETURN This.FirstName + " " + This.LastName

ENDPROC

ENDDEFINE



Das Business Object kann von einer Visual FoxPro 5.0-Applikation benutzt werden, wie auch von jedem anderen Programm, das Automation unterstützt, einschließlich Microsoft Office, Visual Basic und andere. Der folgende Code kann dann von Visual Basic ausgeführt werden, um das Objekt Person zu instanziieren, die Variablen zu setzen und dann die Methode GetName aufzurufen:

Set oTest = CreateObject("foxo�le.person")

With oTest

.FirstName = "David"

.LastName = "Lazar"

End With

cName$ = oTest.GetName()



Sollten sich die Anforderungen ändern, zum Beispiel sollen in Zukunft überall die Namen in der Reihenfolge "Nachname, Vorname" gedruckt werden, braucht nur dieses eine Objekt geändert werden, und alle Applikationen sind mit der neuen Funktion upgedatet.

Erstellen von Multi-Tier-Applikationen

Visual FoxPro 5.0 enthält ein zusätzliches neues Feature: die Remote-Automation. Remote-Automation versetzt den Entwickler in die Lage, einen Automation-Server auf einer Maschine laufen zu lassen und die Client-Anwendung auf einem anderen Rechner im Netzwerk. Dieses Feature wird benötigt, um Three-Tier-Client/�Server-Applikationen zu schreiben und um Arbeit auf ungenutz�te Maschinen auszulagern.

Das Three-Tier-Konzept ist in Visual FoxPro 5.0 exakt wie in Visual Basic 5.0 implementiert, so daß Entwickler, die mit dem Three-Tier-Konzept von Visual Basic vertraut sind, dieses Feature sofort verstehen und produktiv nutzen können.

��

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �1�: Der Remote Automation Connection Manager

Bild 1 zeigt den "Remote Automation Connection Manager" (RACMAN), ein Utility, das mit Visual FoxPro 5.0 ausgeliefert wird. Er wird hier benutzt, um einen existierenden Automation-Server an einen entfernten Windows NT Server zu schicken. Nach dem Aufruf wird jeder Call eines Client automatisch an den entfernten NT-Server weitergeleitet. Visual FoxPro 5.0 unterstützt umfangreiche Tools für das Erstellen entfernter Server und das Verteilen von Clients, die Funktionsaufrufe an die entfernten Server richten.

Formulare mit ActiveX-Controls erstellen

Die Unterstützung von ActiveX-Controls wurde in Visual FoxPro 5.0 erweitert, so daß die meisten Controls, die heute auf dem Markt erhältlich sind, in Visual FoxPro genutzt werden können, einschließlich der Controls, die das ISimpleFrame-Interface benutzen. Visual FoxPro-Entwickler können jetzt auf über 1.000 vorgefertigte Controls von über 500 ver�schiedenen unabhängigen Herstellern zurückgreifen, um ihre Applikationen damit zu erweitern. Die Benutzung von ActiveX Controls ist eine gute Strategie, die Entwicklung von Programmen zu beschleunigen und die Programme sicher zu machen.

Die ISimpleFrame-Unterstützung ermöglicht den Gebrauch von Container-Controls in einer Visual FoxPro-Maske. Container-Controls können andere Controls enthalten. ISimpleFrame ermöglicht die Erstellung mächtigerer Programme.

Erweiterte ActiveX-Controls

Eines der mächtigsten Features von Visual FoxPro 5.0 ist die Möglichkeit, Klassen zu benutzen oder zu erstellen, die gemeinsame Funktionen unterstützen. Ein Beispiel ist die VCR-Klasse, deren "Nächster-", "Voriger-", "Erster-" und "Letzter-"-Buttons in jeder Datenbank arbeiten. Der Entwickler kann Änderungen an der Klasse vornehmen. Diese Änderungen sind dann in allen Instanzen der Klasse verfügbar. 

Der Nutzen der objekt-orientierten Architektur ist offensichtlich. Anwendungen können schneller und einfacher als je zuvor erstellt werden.

In Visual FoxPro 5.0 wurde die Objektorientierung noch durch ActiveX erweitert. Eine Klassendefinition kann nun auch ActiveX-Controls enthalten. Dadurch werden Klassen, die in Visual FoxPro 5.0 geschrieben wurden, sehr mächtig. In Abb. 2 ist eine Klasse erstellt mit ActiveX-Tab-Controls und mehrere Visual FoxPro 5.0-eigene Controls, incl. das Grid-Control.

��

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �2�: Erstellen einer Sub-Klasse mit einer ActiveX-Control

Die Klassendefinition kann Eigenschaften und Methoden für das ActiveX-Control setzen und die Default-Einstellungen so ändern, daß das Control genau das Verhalten zeigt, daß der Entwickler wünscht. Diese sehr feinen Einstellungsmöglichkeiten sind genau das, worauf FoxPro-Entwickler gewartet haben.

Erhöhte Geschwindigkeit

Datenbank-Entwickler brauchen Geschwindigkeit. Eine Datenbank-Applikation kann nicht schnell genug sein. Und gerade bei der Geschwindigkeit sticht FoxPro die Konkurrenz aus.

Visual FoxPro 5.0 führt die Tradition hoher Geschwindigkeit bei der Entwicklung und zur Laufzeit fort. Version 5.0 betont die Geschwindigkeit auf drei Gebieten: Performance auf Objekt-Ebene, effiziente Speicher-Verwaltung und Geschwindigkeit beim Datenzugriff. Das Design-Ziel war, bei möglichst vielen Messungen schneller zu werden als die Version 3.0. Der Geschwindigkeitsgewinn beträgt zwischen 10 und 300 Prozent; die größten Ersparnisse werden auf Low-End-Maschinen mit 8 MB RAM erreicht.

Geschwindigkeit auf Objekt-Ebene

Das erste Gebiet, auf dem ein großer Geschwindigkeitsgewinn erzielt wurde, sind die Formulare und Controls. Die Zeit, die für das Laden bzw. den Refresh eines Formulars benötigt wird, sieht der User direkt und ist damit einer der entscheidenden Faktoren für die Akzeptanz der Geschwindigkeit durch den Anwender.

In Visual FoxPro wurde die Geschwindigkeit, mit der Objekte aufgebaut, z.B. am Bildschirm angezeigt, werden, erhöht. Das Ergebnis ist ein Geschwindigkeitsvorteil von 40 bis 200 Prozent, abhängig von der Hardwareausstattung.

Effiziente Speicherverwaltung

Die Reduzierung des Speicherverbrauchs der Kontrollelemente trägt ebenfalls zur Erhöhung der Geschwindigkeit bei. Die Text-Box, List-Box und Combo-Box sind durch die geringeren Speicheranforderungen erheblich schneller geworden. Formulare, die in Visual FoxPro 5.0 diese Controls enthalten, benötigen weniger Speicher als die gleichen Formulare in Visual FoxPro 3.0. 

�Ein praktisches Beispiel soll dies verdeutlichen. Öffnen Sie eine List-Box oder eine Combo-Box, die mit einer Tabelle verbunden ist, die 1.000 oder mehr Datensätze enthält. Vergleichen Sie dann die Geschwindigkeit der Versionen 5.0 und 3.0. In Visual FoxPro 3.0 bemerken Sie beim Scrollen erhebliche Verzögerungen. Mit der Version 5.0 können Sie in diesem Szenario frei scrollen; außerdem wird der Bildschirm während des Scrollens neu aufgebaut, anders als in der Version 3.0, bei der der Bildschirm erst refreshed wurde, wenn Sie die Maustaste losgelassen hatten.

Geschwindigkeit beim Datenzugriff

Ein weiteres Gebiet, auf dem in 5.0 ein großer Zeitgewinn erreicht wurde, ist die Geschwindigkeit beim Zugriff auf die Daten. Hier erwarten die Anwender traditionell den größten Geschwindigkeitsgewinn.

Diese Erfolge wurden durch die Implementierung ANSI-kompatibler JOINs erreicht. Frühere Versionen von FoxPro benutzten die WHERE-Klausel um die Verbindung zweier Tabellen herzustellen. Visual FoxPro benutzt die ANSI-Norm wie in diesem Beispiel:

SELECT Customer.company_name, Orders.order_id, Orders.order_date;

FROM tastrade!customer INNER JOIN tastrade!orders ;

ON Customer.customer_id = Orders.customer_id;

WHERE Customer.country = "US"



In diesem Beispiel verbinden wir zwei Tabellen und wählen drei Felder aus. Der JOIN erscheint in der FROM-Klausel statt wie bisher im WHERE. Zum einen wird diese Methode auch in Microsoft Access, dem SQL-Server und anderen ANSI-kompatiblen Programmen verwendet; zum anderen ist diese Methode schneller als ihr Vorgänger. Wenn Sie Ihre mit einer früheren FoxPro-Version erstellten Anwendungen nach Visual FoxPro 5.0 portieren möchten, werden die Abfragen automatisch durch den Abfrage-Assistenten umgewandelt. Der Abfrage-Assistent generiert JOINs automatisch nach ANSI, so daß Sie als Entwickler die neue Syntax lernen, indem Sie neue Abfragen generieren lassen.

Verbesserte Connectivity

Die Benutzer von Datenbank-Applikationen suchen ständig nach Möglichkeiten, räumlich flexibler zu werden. Netzwerke von Firmen werden immer komplexer, die Rechner sind immer weiter verteilt in auswärtigen Büros und mit mobilen Usern, die sich über die Telefonleitung oder via ISDN einloggen und auch Internet-basierten Anwendungen. Ein weiteres Hauptziel bei der Entwicklung von Visual FoxPro bestand daher darin, die nötige Connectivity anzubieten, um diesen Erwartungen zu entsprechen.

Zwei große Verbesserungen wurden in FoxPro implementiert. Als erstes unterstützt Visual FoxPro 5.0 Offline-Views. Diese ermöglichen der Applikation, Daten ohne die ständige Verbindung zur entfernten Datenbank zu bearbeiten und anschließend die Datenbestände zu synchronisieren. Außerdem unterstützt die Version 5.0 die Anbindung an das Internet. Diese Neuerungen bieten viele Möglichkeiten der Verteilung von Datenbank-Anwendungen.

Offline Views

Manchmal müssen Sie Daten unabhängig von einer zentralen Datenbank anzeigen, erfassen oder verändern. Wenn Sie die neuen Offline-View-Features von Visual FoxPro verwenden, können Sie mit Hilfe von Views eine Verbindung zur Host-Datenbank (das kann eine FoxPro-Datenbank oder ein anderer Server sein, mit dem Sie sich via ODBC verbinden) herstellen und sich einige Daten abrufen, um sie offline zu bearbeiten. Nach der Bearbeitung werden die Änderungen, die Sie auf ihrer lokalen Maschine gespeichert haben, wieder zur zentralen Datenbank upgeloadet. Einige Beispiele, wann Offline-Views sinnvoll eingesetzt werden können:

Beim Data Warehousing, bei dem große Datenbanken zentral auf einem Server gehalten werden. Wenn Sie nur an bestimmten Daten Interesse haben können Sie einen View erstellen, der nur die Daten enthält, die für Sie relevant sind. Sie können sich die Daten lokal herunterladen, sie eventuell mit mehreren Personen verändern und abschließend die Änderungen in der ursprünglichen Datenbank speichern.

Auf Geschäftsreise können Sie einige Daten als View auf Ihrem Laptop mitnehmen, diese Daten unabhängig von der zentralen Datenbank ändern und später die Host-Datenbank mit den Änderungen updaten.

�Mit zeitabhängigen Daten. Sie möchten z. B. die sich in Kürze ändernden Gehälter Ihrer Angestellten in der Datenbank aktualisieren. Die Master-Datenbank darf aber erst upgedatet werden, wenn die Änderungen in Kraft getreten sind.

Ein Hauptvorteil der Offline-Views in Visual FoxPro 5.0 ist, daß nur minimale Codeänderungen benötigt werden, um sie einzusetzen. Die Applikation arbeitet lediglich mit dem Offline-View statt direkt mit der Datenbank. Alle Felder, Indizes,Tabellen, Formulare etc. werden mit exakt den gleichen Namen angesprochen. Entwickler, die Offline-Views implementieren, benötigen Code, der den Offline-View erstellt, anschließend eine Zeile Code, die zwischen Offline-View und Datenbank hin- und herschaltet, und zuguterletzt Code, um Konflikte abzufangen, falls im Offline-View und in der Datenbank die gleichen Felder geändert wurden.

Die Offline-Views in Visual FoxPro 5.0 ermöglichen die Verteilung der Daten an die Anwender, die sie benötigen. Die Beschränkung auf die notwendigen Daten erhöht die Performance und senkt die Telekommunikationskosten. Die vollständigen Informationen über die Verwendung von Offline-Views finden Sie im Kapitel 8 des Entwicklerhandbuchs, das auch in der Online-Dokumentation enthalten ist.

Der Einsatz von Applikationen im Internet

Im Abschnitt "Steuern anderer Applikationen mit Visual FoxPro" wurde die Möglichkeit behandelt, mit Visual FoxPro Automation-Server zu erstellen, wodurch die Power von Visual FoxPro auf viele andere Anwendungen übertragen werden kann. Ein wichtiges Einsatzfeld hierfür ist die Verteilung von FoxPro-Applikationen im World Wide Web.

Stellen Sie sich vor, Sie erstellen eine WebSite oder einen Intranet-Server und Sie haben vor, den Anwendern ein Verzeichnis Ihrer Angestellten zur Verfügung zu stellen. Die User können mit ihrem Browser eine Seite „Angestellten-Suche" anwählen, die wie die hier gezeigte aussieht. Sie enthält Textfelder, in die die Suchkriterien eingetragen werden können.

�

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �3�: Eine HTML-Seite einer Visual FoxPro-Applikation

Um eine Suche auszuführen, geben die Anwender den Namen des Angestellten, eine Telefon-Nummer, den Bezirk oder eine andere Information ein, die sie haben und wählen dann den "Suche Ausführen"-Button. Einen Augenblick später sehen die User eine Liste der Angestellten, auf die die Suchkriterien passen.

Der Vorteil an diesem Vorgehen, im Vergleich zu statischen HTML-Seiten, ist, daß, sobald die Datenbank aktualisiert wurde, die Informationen sofort im Internet verfügbar sind. Es gibt keine Wartezeit, bis die HTML-Seiten auf den aktuellen Stand gebracht werden. Wenn Sie andersherum Daten im Web sammeln wollen, können Sie direkt in eine Datenbank gehen und dort alle Features nutzen.

�Visual FoxPro als Suchmaschine im Web

Um Visual FoxPro als Information-Server nutzen zu können werden folgende drei Komponenten benötigt:

�

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �4�: Die FoxPro Server-Architektur

Ein Web-Server, der ISAPI (Internet Server API) unterstützt, z. B. der Microsoft Internet Information Server.

Eine Visual FoxPro-Applikation, die als Automation-Server aufgerufen werden kann. Diese Anwendung kann auf jedem Server laufen, auf den der Web-Server Zugriff hat.

Eine Möglichkeit, die Suchergebnisse anzuzeigen, in der Regel eine Maske.

Ein Beispiel, wie Visual FoxPro als Suchmaschine eingesetzt werden kann, finden Sie im Verzeichnis SAMPLES\SER�VERS\FOXISAPI. Beachten Sie die Datei README.TXT in dem Verzeichnis. Dort finden Sie Informationen über die notwendigen Einstellungen und das Ausführen des Beispiels.

Durch die neue Möglichkeit, Web-basierte Anwendungen zu entwickeln, können Entwickler die gleiche Anwendung auf vier verschiedenen Plattformen ausführen:

Ausführung in der Entwicklungsumgebung von Visual FoxPro 5.0

Ausführung als EXE-Datei

Ausführung als OLE-Server von jedem OLE-Controller (z. B. Microsoft Excel, Word, Visual Basic, Visual FoxPro 3.0)

Ausführung von einem Internet Browser, der auch auf einer anderen Maschine laufen kann. Dabei kann es sich auch um einen 286er MS-DOS-Rechner, eine Unix-Maschine oder einen Macintosh handeln.

Diese Kombination von verbesserter Connectivity und erhöhter Interoperabilität erlaubt Visual FoxPro-Entwicklern den Einsatz leistungsfähigerer Applikationen in fast jeder Systemumgebung.

Die Erweiterungen der Entwicklungs-Umgebung

Das letzte Design-Ziel für Visual FoxPro 5.0 war die Bereitstellung von Erweiterungen der Entwicklungsumgebung, um damit die Produktivität sowohl der einzelnen Entwickler als auch von Entwicklerteams zu steigern. Darüber hinaus wurde auf eine weitgehende Konsistenz mit den anderen Visual Tools (Visual Basic, Visual C++ und Microsoft Access) geachtet.

Diese enthalten:

Visual SourceSafe-Integration für projektorientierte Entwicklung im Team

Erweitertes Debugging und verbessertes, farbunterstütztes Editieren

Multi-User-Datenbank-Container und Multi-Entwickler-Projektmanager

Andere Verbesserungen für Rapid Applikation Development (RAD)

�Die Integration von Visual SourceSafe

Visual FoxPro bietet die vollständige Integration mit Microsoft Visual SourceSafe, Microsofts projektorientiertes Team-Entwicklungs-System. Entwickler-Teams, aber auch Einzelanwender, können ihre Arbeit aufeinander abstimmen, kostenträchtige Koordinationsfehler vermeiden und eine erweiterte Versionskontrolle verwirklichen. Visual SourceSafe, das separat von Visual FoxPro ausgeliefert wird, bietet eine visuelle Versionskontrolle, ein File-History und andere erweiterte Funktionen. Diese Funktionalität kann innerhalb von Visual FoxPro aufgerufen werden, so daß die Entwickler ihre gewohnte Entwicklungsumgebung nicht verlassen müssen, um zum Projekt-Management umzuschalten. Somit vermindert sich der Zeitaufwand für das Projekt-Management; es bleibt mehr Zeit für die Entwicklung.

Die folgende Abbildung zeigt den Projekt-Manager unter Visual SourceSafe mit dem Projekt-Menü.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �5�: Die Integration von Visual SourceSafe

Editor- und Debugger-Erweiterungen

Die Integrierte Entwicklungs-Umgebung wurde in Visual FoxPro 5.0 entscheidend verbessert. Der Editor unterstützt jetzt das Einrücken und Auskommentieren von Blöcken (ganze Zeilen oder Zeilenblöcke können mit dem Menü, das die rechte Maustaste aufmacht, auskommentiert oder die Kommentierung wieder entfernt werden). Der Editor unterstützt außerdem die automatische und konfigurierbare Farbdarstellung von Quellcode. Dadurch wird das Schreiben und Lesen von Quellcode sehr vereinfacht.

In früheren Versionen von FoxPro benutzten die Entwickler das Trace- und das Debug-Fenster, um ihre FoxPro-Applikationen zu debuggen. Jetzt hat Visual FoxPro einen vollständigen Debugger, der in einem eigenen Fenster läuft, das fünf Bereiche enthält: das Programmverfolgungsfenster, das Überwachungsfenster, das Fenster "Aktuelle Variablen", das Aufruf-Stack-Fenster und das Ausgabefenster. Der Debugger enthält eine Anzahl von erweiterten Features, einschließlich der Möglichkeit, ganze Debug-Sessions zu speichern und wieder neu zu laden, sichern der Einstellungen, Ereignis-Verfolgung und Unterstützung komplexer Unterbrechungspunkten. Drag and Drop ist zwischen allen Debugfensterbereichen möglich.

Während des Visual FoxPro-Testlaufes weiter hinten in dieser Abhandlung haben Sie Gelegenheit, einige der neuen Features von Editor und Debugger auszuprobieren.

�Der Multi-User Datenbank-Container

Aufgrund vieler Anfragen von Anwendern wurde der Datenbank-Container, die hauptsächliche Oberfläche für das Erstellen der Datenbank, nun multiuserfähig gemacht. Die Entwickler können nun einfacher miteinander arbeiten.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �6�: Öffnen des Datenbank-Containers für mehrere Benutzer

Der Projekt-Manager arbeitet, um mehrere Entwickler zu unterstützen, mit Visual SourceSafe.

Andere Rapid Application Development (RAD)-Verbesserungen

Zu den bereits weiter oben erwähnten RAD-Erweiterungen kommen noch zwei weitere. Die erste Erweiterung, im Bereich des Masken-Designs, verbessert die Produktivität des Entwicklers mit Hilfe der Plazierung der Controls. Die zweite ist die neue Möglichkeit des Abfrage-Assistenten, der jetzt auch Outer Joins unterstützt.

Wenn auf einem Formular Controls plaziert werden hat der Entwickler jetzt mehr Möglichkeiten ihr Verhalten zu bestimmen. Die grundlegende Verbesserung besteht darin, daß auf einem Formular plazierte Felder mit einem Titel versehen werden, ihrem Feldnamen als Default-Wert, und mit einer passenden Kontrolle, basierend auf ihrem Feld-Typ. Ein Memo-Feld z.B. erzeugt ein scrollendes Editierfenster. Zusätzlich kann der Entwickler diese Default-Werte auch überschreiben.

Auf Abb. 7 sehen Sie das Feld Discount in der Tabelle Customer. Wie Sie sehen wurde dieses Feld so konfiguriert, daß es als Spinner-Control erscheint, wenn es auf einer Maske eingesetzt wird und daß auch ein beschreibender Titel für das Feld benutzt wird.

Immer wenn das Feld nun auf einer Maske benutzt wird erscheint automatisch ein Spinner-Control-Feld mit dem Titel "Normal Discount". Außerdem enthält der Tabellen-Designer ein Feld, „Bibliothek für Anzeige", mit der eine Klassenbibliothek mit dem Datentyp verknüpft werden kann. Das ermöglicht es dem Entwickler, vorkonfigurierte, selbstgestaltete Controls für alle oder ausgewählte Datentypen zu erstellen, die dann die Entwicklungszeit vermindern und die Konsistenz innerhalb der Anwendungen erhöhen.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �7�: Der Tabellen-Designer ermöglicht dem Benutzer erweiterte Kontrollen

Outer Joins, die früher handeditierte SQL-Statements erforderten, sind jetzt voll in den Abfrage-Assistenten integriert. Das erspart viel Zeit beim Entwickeln der Abfragen und reduziert die Zeit für das Debugging. 
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �8�: Der Abfrage-Assistent unterstützt jetzt auch Outer Joins

Zusammenfassung

Unter der Beachtung der vier Entwicklungsziele ist es dem Visual FoxPro-Team von Microsoft gelungen, ein Produkt herzustellen, daß die Führung von Visual FoxPro im PC-Datenbankmarkt fortsetzt und den Entwicklern hilft, State-of-the-Art-Datenbank-Lösungen zu erstellen. Im weiteren Verlauf dieser Broschüre werden wir Ihnen einige der neuen Features von Visual FoxPro 5.0 im Detail vorstellen.

Ein Testlauf mit Microsoft Visual FoxPro 5.0

Sinn dieses Testlaufs ist das Aufzeigen einiger der vielen neuen mächtigen Features von Visual FoxPro 5.0. Die beste Methode, Visual FoxPro zu verstehen, ist, das Produkt anzuwenden. In diesem Abschnitt führen wir Sie Schritt für Schritt durch Visual FoxPro 5.0. 

Wir beginnen mit einem Doppelklick auf das Icon von Visual FoxPro 5.0. Wenn das Programm gestartet ist, sehen Sie den Visual FoxPro-Startbildschirm. Er enthält am oberen Rand eine Toolbar und damit auch bereits eine Menge Möglichkeiten, den Umgang mit Visual FoxPro zu erlernen. 

Wählen Sie das erste Symbol, um ein neues Projekt zu erstellen. Wenn Sie nach einem Namen gefragt werden geben Sie "test" ein und bestätigen mit dem „Erstellen"-Button. Nun sollten Sie den Projektmanager sehen (Abb. 9).
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �9�: Der Projekt-Manager von Visual FoxPro 5.0

Das Befehl-Fenster

Sie sehen das Befehl-Fenster neben dem Projekt, das Sie gerade erstellt haben. Das Befehl-Fenster ist ein Visual FoxPro 5.0 System-Fenster, in das Sie Visual FoxPro Kommandos und Funktionen eingeben können. Die meisten Befehle können in der grafischen Oberfläche von VFP ausgeführt werden. 

Der Projekt-Manager

Sie können den Projekt-Manager benutzen, um Ihre Dateien in Projekten zu organisieren. Wenn das Fenster des Projekt-Managers aktiv ist, zeigt Visual FoxPro 5.0 im Menü zusätzlich den Punkt Projekt. Der Projekt-Manager besteht aus Reitern, die Ihre FoxPro 5.0-Dateien in Datenbanken, Formulare, Berichte, Etiketten, Menüs und Programme sortieren.

Der Projekt-Manager erlaubt Ihnen einzelne Reiter zu entfernen. Jeder Reiter gibt Ihnen die Möglichkeit, sich mehr Details zu den einzelnen Komponenten anzeigen zu lassen.

Lassen Sie uns dem Projekt eine neue Datenbank hinzufügen. Zunächst wählen Sie den Reiter „Daten" in Ihrem Projekt. Dann klicken Sie auf den „Datenbanken"-Eintrag in der Liste. Nachdem Sie den Eintrag markiert haben klicken Sie auf den „Hinzufügen..."-Button und wählen die Datei SAMPLES\DATA\TESTDATA.DBC aus dem Dialog „Datei öffnen".

Sie können den Inhalt der Datenbank anschauen, indem Sie auf die (+)-Symbole klicken. Öffnen Sie die Datenbank wie in Abbildung 10.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �10�: Der Projekt-Manager von Visual FoxPro 5.0

Der Projekt-Manager erlaubt Ihnen auch, sich den Inhalt der Tabellen anzusehen. Wählen Sie aus der Liste die Tabelle Customer. Sie sehen, daß jetzt alle Buttons aktiviert sind. Klicken Sie auf den „Datenblatt"-Button. Sie sehen nun im BROWSE-Fenster die Daten aus der Tabelle. Sie können sich im BROWSE-Fenster sowohl Feld für Feld als auch Satz für Satz bewegen. Wenn Sie genügend gesehen haben, schließen sie das BROWSE-Fenster.

Benutzen des Formular-Assistenten für ein einfaches Formular

Lassen Sie uns jetzt einen Blick auf den Formular-Assistenten werfen. FoxPros Formular-Assistent erlaubt Ihnen, komplexe Formulare mit 1:n-Beziehungen zu erstellen. Sie können mit dem Formular-Assistenten auch ActiveX-Controls in Ihre Formulare einfügen. Wie Sie in Kürze sehen werden, können Sie mit den erweiterten objektorientierten Eigenschaften von FoxPro auch Sub-Klassen von ActiveX-Controls bilden.

Während Sie den Projekt-Manager weiterhin offenhalten, klicken Sie auf „Datei" im Menü; dann klicken Sie auf „Neu...". Wählen Sie die Option „Formular" aus und gehen anschließend auf „Neue Datei". Nun sollten Sie Visual FoxPros Formular-Assistenten auf dem Bildschirm haben (Abb. 11). Bitte beachten Sie: Eventuell müssen Sie etwas auf dem Bildschirm verschieben, damit Sie alles sehen.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �11�: Der Formular-Designer

Mit Hilfe der Formular-Controls-Toolbar können Sie jede Art von Steuerelementen einschließlich ActiveX-Controls in Ihr Formular einfügen. Mit dem Eigenschaften-Fenster können Sie alle Eigenschaften des Formulars oder einzelner Kontrollelemente auf dem Formular setzen. Welche Bedeutung die einzelnen Eigenschaften haben, können Sie feststellen, wenn Sie auf der Eigenschaft die rechte Maus-Taste betätigen und dann Hilfe aufrufen.

Lassen Sie uns jetzt einige Eigenschaften ändern. Klicken Sie auf die „Caption"-Eigenschaft und geben dann „Angestellte" in das Textfeld ein. Nun sollte dieser Text als Titel in ihrem Formular stehen. Als nächstes wählen Sie die BackColor-Eigenschaft und klicken auf die Schaltfläche mit den drei Punkten, um die Farbpalette aufzurufen. Suchen Sie sich eine besonders schöne Farbe aus. Schließen Sie nun das Eigenschaften-Fenster und die Symbolleiste mit den Formular-Steuerelementen.

Nun sind Sie soweit durch ein einfaches Drag and Drop Controls in Ihr Formular einzufügen, die direkt mit den Feldern der Datenbank verbunden sind. Visual FoxPro 5.0 erlaubt Ihnen, ein Feld durch einfaches Drag and Drop in Ihrem Formular zu plazieren. Das wollen wir nun machen.

Klicken Sie auf den „Daten"-Tab im Projekt-Manager und wählen Sie unsere Datenbank „Testdata“. Wählen Sie die Tabelle „employee" aus der Datenbank und lassen Sie sich die Felder anzeigen. Per Drag and Drop setzen Sie nun das Feld „first_name" auf das Formular, das nun in etwa wie Abbildung 12 aussehen soll. Beachten Sie bitte, daß Visual FoxPro nun einen Feldnamen einfügt.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �12�: Formular-Erstellung

�Lassen Sie uns noch einige weitere Felder in das Formular einfügen. Nehmen Sie die Felder Last_Name, Emp_ID, Notes und Photo. Für die letzten zwei Felder werden andere Steuerelemente benötigt. Notes ist ein Memo-Feld, daß große Mengen an Text-Einträgen aufnehmen kann. Das Feld Photo gehört zum Datentyp Objekt, in dem Sie ein beliebiges Objekt, wie ein Bild, abspeichern können. Nun sind wir so weit, daß wir das Formular ausführen können, um es einmal mit Daten zu erleben. Um das Formular aufzurufen, klicken Sie den Ausführen-Button der Toolbar. Wenn Sie ein Formular zum ersten Mal aufrufen werden Sie gefragt, ob Sie das Formular speichern wollen und unter welchem Namen. Geben Sie „emp1" ein und klicken Sie „OK". Ihr Formular sollte dann ungefähr aussehen wie in Abb. 13.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �13�: Der  nächste Schritt

Wir sollten nun die beiden unteren Felder vergrößern, um mehr Details anzeigen zu lassen. Klicken Sie auf den „Formular bearbeiten“-Button, um zum Formular-Assistenten zurückzukehren. Nun können Sie das Formular im Assistenten aktualisieren und zwischen dem Design- und dem Ausführen-Modus mit den Tasten „Formular bearbeiten“ und „Ausführen“ wechseln.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �14�: Die Formular-Steuerelemente-Toolbar mit aktiviertem Klassenbibliothek-Menü

Das Formular zeigt bisher nur einen Datensatz an. Wir wollen also einen Satz von Buttons hinzufügen mit deren Hilfe wir uns in der Tabelle bewegen und andere Angestellte anzeigen lassen können. Gehen Sie in den Design-Modus und aktivieren Sie den Formular-Assistenten. Aktivieren Sie zunächst wieder die Symbolleiste mit den Formular-Steuerelementen. Wählen Sie dazu im Hauptmenü Ansicht - Symbolleiste für Formular-Steuerelemente. Klicken Sie nun auf den Button Klassenbibliothek, um das Submenü, das Sie in Abb. 14 sehen, zu aktivieren.



�

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �15�: Die BUTTONS.VCX-Toolbar

Über das „Hinzufügen..."-Menü öffnen Sie den „Datei öffnen"-Dialog. Öffnen Sie mit diesem Dialog die Klassenbibliothek SAMPLES\CLASSES\BUTTONS.VCX. Die Toolbar wird sich wie in Abbildung 15 gezeigt ändern.





Wenn Sie zu den Basis-Klassen zurückkehren wollen, wählen Sie die Option Standard aus dem Menü des Buttons „Klassen anzeigen", wie Sie ihn in Abb. 15 sehen.

�Klicken Sie auf den VCR-Button und dann auf die Stelle im Formular, an die Sie das Element plazieren wollen. Jetzt können Sie auch schon auf den Run! Button klicken und sich mit Ihrem Formular durch die Tabelle bewegen.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �16�: Das Formular Angestellte mit den Steuerelementen

Nun wollen wir zusätzliche Funktionalität in das Formular bringen, indem wir eine zusätzliche 1:n-Beziehung hinzufügen. In diesem Fall wollen wir die Angestellten-Information wie oben sehen und die zusätzlichen Informationen, die jedem Angestellten zugeordnet sind. Auch dieses Mal erledigen das die Entwicklungstools von Visual FoxPro für Sie.

In unserem vorigen Beispiel benutzten wir den Projekt-Manager, um die Felder per Drag and Drop auf das Formular zu bringen. Dieses Mal wollen wir die Datenumgebung nutzen. 

Gehen Sie in den Design-Modus. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in einen freien Bereich Ihres Formulars und wählen Sie „Datenumgebung" auf dem Menü. Das Datenumgebungsfenster erscheint. Die Tabelle „employee“ wird darin bereits angezeigt. Sie wurde der Datenumgebung automatisch hinzugefügt, als Sie das erste Mal ein Feld aus dem Projekt-Manager auf das Formular gezogen haben. Nun ein Klick auf das Datenumgebungsfenster. Wählen Sie „Hinzufügen...". Sie werden nach einer Tabelle gefragt. Nehmen Sie die Tabelle „Orders“. Ihr Datenumgebungsfenster sieht nun so aus wie in Abb. 17. Beachten Sie die Linie, die die beiden Tabellen verbindet. Diese Relation erlaubt Ihnen Formulare zu erzeugen, die eine 1:n-Beziehung enthalten und deren Tabellen über ein Feld miteinander verbunden sind.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �17�: Die Daten-Umgebung Ihres Formulars

Lassen Sie uns nun beginnen unser One-to-Many-Formular zu erzeugen. Zuerst löschen wir die Felder „Notes“ und „Photo“ von unserem Formular um Platz für die Angaben aus der Tabelle „orders“ zu machen. Klicken Sie nun in das Datenumgebungsfenster und schieben Sie mit der Maus die gesamte Tabelle „orders“ in das Formular. Nun können Sie das Formular ausführen. Die One-to-Many-Relation zwischen „Employee“ und „Orders“ ist aktiv.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �18�: Das Formular mit zwei Tabellen

ActiveX Controls auf dem Formular verwenden

Visual FoxPro 5.0 bietet eine exzellente Unterstützung für die Verwendung von ActiveX-Controls auf Formularen an. Zusätzlich bringt Visual FoxPro 5.0 ein Sortiment von 26 Steuerelementen mit, die Sie in Ihren Applikationen einsetzen können. Da Visual FoxPro objektorientiert ist, können Sie auch Sub-Klassen von ActiveX-controls ableiten um zusätzliche Funktionalität hinzuzufügen oder vorhandene Funktionalität zu ändern. 

Lassen Sie uns nun alle offenen Assistenten und Fenster schließen, so daß FoxPro wieder wie beim Start aussieht. Erstellen Sie ein neues Formular (über das Menü Datei - Neu). Von den Formular-Steuerelementen klicken Sie auf den Button "OLE-Container-Steuerelement". Klicken Sie nun in die linke obere Ecke und der „Objekt einfügen"-Dialog erscheint. Wählen Sie „Steuerelement einfügen". Nachdem die Steuerelement-Typ-Liste neu aufgebaut wurde, wählen Sie Calendar Control.

Nun können Sie die Eigenschaften im Eigenschaften-Dialog auf die gleiche Art verändern, wie sie bereits weiter oben beschrieben wurde. Mit ActiveX-Controls bekommen Sie einen zusätzlichen Eigenschafts-Dialog. Sie erreichen ihn, wenn Sie mit rechts direkt auf das Control klicken und dann die unterste Menüoption (z. B. Calendar Control Properties...) wählen. Versuchen Sie es mit dem Kalender. Wählen Sie den „Colors"-Tab und ändern Sie die Farbe. 

Wenn Sie diese Änderungen erledigt haben, führen sie das Formular aus (speichern Sie es als CAL1). Ihr Bildschirm sollte dann in etwa folgendes zeigen:
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �19�: Ein ActiveX-Control in einem FoxPro-Formular

�Wie wir bereits früher erwähnt haben ist Visual FoxPro eines der wenigen Produkte, die es ermöglichen, aus den ActiveX-Controls Sub-Klassen abzuleiten. Anders als Formulare, die in .SCX-Dateien gespeichert werden, befinden sich die Klassen in Klassenbibliotheken, die die Extension .VCX haben. Im nächsten Teil werden wir aus dem Kalender eine Sub-Klasse ableiten. 

Wir wollen Code hinzufügen, der ausgeführt wird, wenn der User auf einen Tag auf dem Kalender klickt. Zunächst gehen wir wieder in den Design-Modus, indem wir auf den „Formular-bearbeiten“-Button klicken. Wenn der Formular-Assistent offen ist klicken Sie auf das Calendar Control um es auszuwählen. Falls Sie den Eigenschaften-Dialog geschlossen haben öffnen Sie Ihn über das Ansicht-Menü. Wenn der Kalender richtig ausge�wählt ist, können Sie das Wort „Olecontrol1“ in der Dropdown-Zeile des Eigenschaften-Dialogs sehen. Falls nicht, wählen Sie den Kalender jetzt aus. Lassen Sie uns jetzt ein wenig Code einfügen. Doppel-Klicken Sie auf den Click Event im Eigenschaften-Dialog. Ein Code-Snippet-Editor erscheint. Geben Sie den folgenden Code ein:
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �20�: Der Snippet-Editor für unser Visual FoxPro-Formular

Schließen Sie das Snippet-Fenster und starten Sie das Formular, damit Sie Ihren Code arbeiten sehen können. Ein Meldungs-Dialog zeigt das Datum, das Sie angeklickt haben, wenn Sie den Code korrekt eingegeben haben.

Nun lassen Sie uns zurück in den Assistenten gehen und den Kalender anklicken, um ihn wiederum auszuwählen. Im Datei-Menü wählen Sie die „Als Klasse speichern..."-Option. Geben Sie „Cal1“ sowohl in das Feld für Name als auch in das Datei-Feld ein. Schließen Sie diesen Dialog mit dem OK-Button. Sie haben gerade eine Klasse mit dem Namen „CAL1" in einer Klassenbibliothek "CAL1.VCX" erzeugt. Nun können sie das Formular schließen.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �21�: Der "Als Klasse speichern"-Dialog

Wir wollen jetzt ein neues Formular erzeugen, in dem wir die neue Klasse CAL1 benutzen. Wählen Sie Datei - Neu, um den Dialog „Neu" zu öffnen und wählen Sie Formular. Wenn der Formular-Assistent erscheint, klicken Sie auf den Button „Klassen anzeigen", um das Menü zu aktivieren. Wählen Sie die „Hinzufügen..."-Option, so wie wir es schon einmal gemacht haben (mit BUTTONS.VCX). Dieses Mal wählen wir CAL1.VCX. 

�Die Buttons auf der Toolbar werden automatisch upgedatet und zeigen die neue Klasse CAL1. Klicken Sie auf diese Klasse und lassen Sie sie in das Formular fallen. Speichern Sie das Formular als CAL2 und lassen Sie es laufen. Beachten Sie, daß alle Attribute oder der Klasse, die wir als CAL1 gespeichert haben, (sowohl die Farbe als auch der Click Event) "geerbt" wurden. Schließen Sie das Formular.

Als nächstes wollen wir den Klassen-Designer öffnen, um die Farbe unserer CAL1-Klasse zu verändern. Im Datei-Menü wählen Sie „Öffnen". Sie kommen in den Öffnen-Dialog. Wählen Sie den Dateityp „Bibliothek visueller Klassen (*.vcx)". Wählen Sie die Klasse CAL1.VCX. Ein anderer Dialog erscheint. Wählen Sie den Button „Öffnen". Nun befinden Sie sich im Klassen-Designer; die Kalender-Control ist geöffnet. Der Klassen-Designer entspricht weitgehend dem Formular-Designer, nur daß Sie hier ein ActiveX-Control bearbeiten.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Control um den Eigenschaften-Dialog zu öffnen. Ändern Sie die Farbe auf gelb. Speichern und schließen Sie die Klasse. Lassen Sie CAL2 noch einmal laufen, indem Sie es das Menü Programm - auswählen. Ändern Sie den Dateityp auf Formular und wählen Sie CAL2.SCX. Beachten Sie, daß die Änderungen, die Sie in CAL1 vorgenommen haben, auch in CAL2 aktiv sind. Sie haben erfolgreich eine Sub-Klasse eines ActiveX-Control (des Kalenders) erzeugt, die Ihre benutzerdefinierten Funktionalitäten besitzt.

Der Visual FoxPro Debugger

Die Interaktive Entwicklungsumgebung (IDE) wurde in Visual FoxPro 5.0 erheblich verbessert. Der Editor unterstützt jetzt das blockweise Einrücken und Kommentieren. Außerdem unterstützt der Editor den farbunterstützten Syntaxcheck. Sie haben das bereits im Befehlsfenster beobachten können. Diese Farben können Sie im Optionen-Dialog des Extra-Menü ändern.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �22�: Der Optionen-Dialog zum Einstellen der Farben

In früheren Versionen von FoxPro benutzten die Entwickler das Trace- und das Debug-Fenster um ihre Applikationen zu debuggen. Nun besitzt Visual Fox�Pro 5.0 einen vollwertigen Debugger, der zu den Besten auf dem Markt gehört. Der Debugger läuft in einem eigenen Fenster, das fünf Bereiche enthält: das Programmverfolgungsfenster, das Überwachungsfenster, das Fenster „Aktuelle Variablen", das Aufruf-Stack-Fenster und das Ausgabefenster. Der Debugger enthält Ereignis-Verfolgung und die Unterstützung von komplexen Unterbrechungspunkten. Drag and Drop ist zwischen allen Debugfensterbereichen möglich. Wir wollen den Debugger nun näher betrachten.

Wir wollen dazu eines der Beispiele benutzen, die mit Visual FoxPro 5.0 ausgeliefert werden. Diese Sammlung enthält mehr als 100 Beispiele für Formulare, Controls, Menüs, Berichte etc.

�Führen Sie die Anwendung „Visual FoxPro-Lösungen" aus, indem Sie das Programm main.prg im Verzeichnis SAMPLES\�SOLUTION aufrufen.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �23�: Die Visual FoxPro-Lösungen-Hauptmaske

Klicken Sie sich über Steuerelemente - Listenfeld und wählen Sie dort „Anzeigen von Bildern in einer Liste". Starten Sie das Beispiel durch einen Klick auf den Button „Beispiel ausführen".
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �24�: "Anzeigen von Bildern in einer Liste" aus der Anwendung Solutions

Klicken Sie auf „Durchsuchen..." und wählen Sie die Datenbank TESTDATA.DBC in SAMPLES\DATA\.

Starten Sie den Debugger über das Extras-Menü. Wenn das Debugger-Fenster aufgebaut ist wählen Sie Überwachung aus dem Fenster-Menü. Im Über�wachung-Dialog geben Sie fol�genden Ausdruck ein:

_screen.ActiveForm



Das Objekt wird im Überwachungsfenster angezeigt. Klicken Sie sich über das (+)-Symbol in das Objekt. Nun sehen Sie alle Properties des aktuell in FoxPro laufenden Fensters. Sie können im Überwachungsfenster auch die Werte von Properties ändern. Klicken Sie auf die Spalte Wert der Eigenschaft Caption und ändern dann den Inhalt in „Bilder in einer Liste anzeigen". Die Farbe des Eintrags wechselt zu rot, um anzuzeigen, daß der Inhalt geändert wurde. Wenn Sie jetzt zu Visual FoxPro zurückkehren werden Sie feststellen, daß in der Anwendung die Änderung wirksam ist. 

��

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �25�: Das Überwachung-Fenster des Debuggers

Kehren Sie zum Debugger zurück und schließen Sie das Überwachungs-Fenster. Wählen Sie „Haltepunkte..." aus dem Extras-Menü. In das Feld Position geben Sie „Click" ein und klicken auf den Hinzufügen-Button. Schließen Sie den Dialog mit „OK". Sie haben nun einen Haltepunkt gesetzt, der bei jedem Auftreten des Click-Event die Anwendung anhält. 

Schalten Sie wieder zu Visual FoxPro und klicken Sie noch einmal auf den „Durchsuchen..."-Button. Daraufhin sollte der Debugger wieder erscheinen und das Programmverfolgung-Fenster zeigen, das durch den Click-Event auf den Button geöffnet wurde. Beachten Sie die unterschiedliche Einfärbung des Code, die seit dieser Version überall benutzt wird, wenn Code angezeigt wird. 

Drücken Sie F8, um sich Zeile für Zeile durch den Quellcode zu bewegen. Führen Sie das fort, bis Sie die Zeile

cRViewBMP = "dbrview.bmp"



ausgeführt haben.

Nachdem Sie diese Zeile ausgeführt haben, halten Sie die Maus über das Wort cRViewBMP. Es ist eine Memory-Variable und ihr Wert wird wie in Abb. 26 angezeigt.

�

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �26�: Das Programmverfolgung-Fenster des Debuggers

�Um die Programmausführung fortzusetzen, drücken Sie F5. Wenn der GETFILE()-Dialog erscheint, klicken Sie auf den „Abbrechen"-Button, kehren zum Debugger zurück und rufen den Haltepunkte-Dialog auf, klicken auf „Alle löschen" und schließen den Dialog.

Beenden Sie dann den Debugger; kehren Sie zu Visual FoxPro zurück und schließen dort die Anwendung, die wir für die Demonstration des Debuggers gebraucht haben. Sie haben jetzt einige der mächtigen Debugging-Tools von Visual FoxPro erlebt.

Der Anwendungs-Assistent

Visual FoxPro 5.0 enthält eine Reihe von fertigen Assistenten und Buildern. Eine entscheidende Zugabe ist der neue Anwendungs-Assistent. Der Anwendungs-Assistent ermöglicht es Entwicklern vollständige Anwendungen zu erstellen, indem Formulare, Berichte und Menüs zusammen in ein Programm eingebunden werden. 

Der Anwendungs-Assistent benutzt für seine Aufgaben vorgegebene Templates. Die Architektur dieser Templates ist offen, so daß Sie sich Ihre eigenen Templates schreiben oder die vorgegebenen auf Ihre Bedürfnisse anpassen können.

Einer der Vorteile der Benutzung des Anwendungs-Assistenten ist, daß er Ihnen Routinearbeiten wie das Eintragen von Formularen, Berichten oder Etiketten in Ihre Menüs abnimmt. Der Anwendungs-Assistent benutzt verschiedene Klassen (im Verzeichnis WIZARDS gespeichert) für die Erstellung Ihrer Applikation. Auch diese Klassen können von Ihnen verändert werden.

Um den Anwendungs-Assistenten zu starten, wählen Sie „Neu..." aus dem Datei-Menü und klicken dann auf den Assistent-Button. Nachdem der Assistent gestartet ist, geben Sie „Contacts" als Projekt-Namen ein. Während Sie das machen wird die Textbox mit der Projektdatei automatisch upgedatet. Dabei wird Ihnen auch ein Pfad vorgeschlagen, den Sie aber auch überschreiben können, wenn Sie das wünschen.

�

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �27�: Der Anwendungs-Assistent

Klicken Sie auf den Weiter-Button, um zum zweiten Schritt zu kommen. Dort wählen Sie „New database from template" entscheiden sich für den Contacts-Template des Dropdown-Menüs. Bestätigen Sie mit „Finish“. Nun benutzen Sie die Option "Save application an run it" und klicken noch einmal auf „Finish“. Nun generiert der Assistent ein Projekt für Ihre Contacts-Applikation. 

Nachdem der Assistent fertig ist läuft die Applikation mit einem neuen Menü. Wählen Sie Contacts aus dem Formulare-Menü. Sie sollten nun das folgende Formular sehen:

��

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �28�: Das Formular Contacts

Wenn Sie von der Applikation genug haben beenden Sie sie. Wenn Sie aber noch ein bißchen mit Visual FoxPro spielen wollen, können Sie auch das Contacts-Projekt (CONTACTS.PJX) öffnen, indem Sie das Menü Datei - öffnen wählen. 

�

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �29�: Der Erstellungsoptionen-Dialog

Wenn Sie in dem Projekt sind, könnten Sie beispielsweise das Aussehen einer Maske verändern. Wenn Sie die Änderungen erledigt haben, ist es einfach, die Applikation erneut zu erstellen und laufen zu lassen. Klicken Sie einfach auf den Erstellen-Button. Wählen Sie dann „Anwendung erstellen" und denken Sie daran, die Checkbox „Nach Erstellen ausführen" zu markieren. Nachdem Sie mit OK bestätigt haben werden Sie nach einem Dateinamen gefragt. Wählen Sie CONTACTS.APP und überschreiben damit die existierende Datei. Das ist Ihre Applikation.

Erstellen eines eigenen OLE-Servers

Visual FoxPro 5.0 unterstützt das Erstellen von Automation-Servern (formal: OLE-Server). Diese Automation-Server können von allen Applikationen erstellt und benutzt werden, die die Automation als Client unterstützen, z. B. Visual Basic, Visual FoxPro 3.0, Microsoft Access. Automation-Server können für viele verschiedene Aufgaben eingesetzt werden, z. B. als Objekte für Three-Tier-Architekturen.

Visual FoxPro macht es Ihnen leicht, Ihre eigenen Server zu erstellen. In diesem Beispiel werden wir einen benutzerdefinierten Automation-Server erstellen, der Fox�Pro-Daten empfängt und sie an die Zwischenablage schickt, so daß andere Anwendungen wie Microsoft Word oder Microsoft Excel einfach auf die Daten zugreifen können.

Als erstes räumen wir Visual FoxPro auf, indem wir alle offenen Dateien schließen. Erstellen Sie nun ein neues Projekt (Datei - Neu .. -Menü). Nennen Sie das Projekt „FOXTEST".

Klicken Sie auf den Dokumenten-Tab und markieren Sie „Formulare" in der Liste. Klicken Sie auf „Neu...", um ein neues Formular zu erstellen. Wählen Sie in dem nun folgenden Dialog-Fenster nicht den Assistenten).

Öffnen Sie die Eigenschaften-Liste und ändern Sie die folgenden Eigenschaften:

ShowWindow: 2 - As Top-Level Form

Caption: FoxPro-Daten empfangen

�Wir müssen jetzt einige Zeilen Code hinzufügen, damit das Formular für die Verarbeitung von Daten benutzt werden kann. Doppelklicken Sie in der Eigenschaften-Liste auf Activate Event, um den Snippet-Editor aufzurufen und geben Sie folgenden Text ein:

READ EVENTS



Nachdem Sie diesen Text eingegeben haben, klappen Sie das Popup in der rechten oberen Ecke des Snippet-Editors auf und wählen Sie QueryUnload. Geben Sie den folgenden Text ein und schließen Sie das Fenster:

IF !EMPTY(ALIAS())

	Application.DataToClip(,,3)

ENDIF

CLEAR EVENTS



Lassen Sie uns nun ein paar Controls in unserem Formular hinzufügen. Wählen Sie „Raster" aus der Formular-Steuerelemente-Toolbar und plazieren Sie es auf dem Formular. Passen Sie die Größe des Grid, wie auf Abb. 30 dargestellt, an. 
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �30�: Formular mit benutzerdefiniertem OLE-Server

Wählen Sie eine Befehlsschaltfläche und fügen Sie es den Formular unterhalb des Grid hinzu.

Klicken Sie auf die Schaltfläche, um sie zu markieren. Wechseln Sie zur Eigenschaften-Liste und ändern Sie Caption in

Daten empfangen



Doppelklicken Sie auf die Schaltfläche. Damit öffnen Sie wieder das Snippet-Fenster. Im Feld Prozedur sollte der Click Event eingetragen sein. Geben Sie den folgenden Text in den Editor ein und schließen Sie ihn.

cData = GETFILE("DBF")

IF !EMPTY(m.cData)

	USE (m.cData) AGAIN SHARED

	thisform.grid1.recordsource = ALIAS()

ENDIF



Schließen Sie das Formular und speichern Sie es als FOXDATA.SCX.

Testen des Formulars: Wir raten, das Formular laufen zu lassen, damit Sie sicher sein können, daß Sie keinen Schreibfehler gemacht haben oder einen Schritt vergessen haben. Wenn Sie auf die Schaltfläche klicken, werden Sie aufgefordert, eine beliebige FoxPro-Tabelle auszuwählen (im Verzeichnis SAMPLES\DATA finden Sie einige). Wenn alles klappt, sehen Sie den Inhalt der ausgewählten Tabelle im Grid. Wenn Sie das Formular schließen wird der Tabelleninhalt in die Zwischenablage kopiert. Sie können das testen, indem Sie den Menüpunkt Bearbeiten - Einfügen in Microsoft Excel aufrufen.

�Nun wollen wir noch eine Klasse erstellen, die als Eintrittspunkt in unseren Automation-Server dient. Klicken Sie auf den Klassen-Tab und dann auf „Neu...". Sie sehen nun den Dialog „Neue Klasse", den Sie ja auch schon kennen. Tragen Sie die folgenden Informationen ein:

Klassenname: foxdata

Basierend auf: Custom

Speichern in: foxdata.vcx



�

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �31�: Formular mit benutzerdefiniertem OLE-Server

Wenn der Klassen-Designer erscheint, wählen Sie „Neue Methode..." aus dem Klasse-Menü. Der Dialog in Abbildung 31 erscheint. Geben Sie „GetData" ein und klicken Sie den Hinzufügen-Button und danach Schließen.

Wechseln Sie in die Eigenschaften-Liste und klicken Sie auf den Methoden-Tab. Scrollen Sie die Methoden nach unten und doppelklicken Sie auf den Eintrag GetData, um den Snippet-Editor wieder zu starten. Geben Sie die folgende Zeile ein und schließen Sie ihn wieder.

DO FORM foxdata



Der nächste Schritt ist kritisch. Wir müssen die Klasse als OLE-Server anmelden. Dafür wählen Sie "Klasse�ninfo..." aus dem Klasse-Menü. Es erscheint ein Dialog. Klicken Sie auf die OLE Pub-Auswahlfläche und schließen den Dialog mit OK.

Nun können Sie den Klassen-Designer schließen. 

Nun sind wir mit unserem Server fertig. Das Einzige, das noch zu tun bleibt, ist das Erstellen des Servers. Das einzige Fenster, daß Sie dafür benötigen, ist der Projekt-Manager. Sollten Sie noch andere Fenster geöffnet haben schließen Sie diese. Klicken Sie nun den „Erstellen..."-Button an. Im folgenden Dialog klicken Sie auf „EXE-Datei erstellen" und dann auf OK.

Damit haben Sie Ihren eigenen OLE-Server mit dem Namen „FoxTest.FoxData" erstellt. Wie wir bereits früher bemerkt haben, kann der Server von jeder Applikation aufgerufen werden, die ein OLE-Controller sein kann. Den folgenden Visual Basic for Applikations Code können Sie in Microsoft Excel nutzen um den Server aufzurufen:

Sub GetFoxData()

On Error GoTo myErrorCheck

Dim HadError As Boolean

HadError = False

Dim Fox1 As Object

Set Fox1 = CreateObject("foxtest.foxdata")

If HadError = False Then

	fox1.getdata

	ActiveSheet.Paste destination:=Worksheets("Sheet1").Range("A1")

End If

Exit Sub

myErrorCheck:

	HadError  = True

	Resume Next

End Sub



Die wichtigsten Codezeilen sind die Zeile, die foxtest.foxdata instanziiert, und die Zeile, die mit „destination:=" beginnt. Das Besondere an dieser Technik ist, daß die ganze Power von Visual FoxPro 5.0 benutzt wird, um auf die Daten zuzugreifen, aber die Daten werden jeder anderen Applikation zugänglich gemacht. Die Routine für den Datenzugriff ist in Visual FoxPro gekapselt, so daß jede Änderung des Datenzugriffs lediglich eine einzelne Änderung in einem Visual FoxPro-Programm erfordert. 

Wir sind damit am Ende unseres kleinen Testlaufs mit Visual FoxPro 5.0.

Um die aktuellsten Informationen zu Visual FoxPro zu bekommen, besuchen Sie bitte die Microsoft FoxPro Web Site: http://www.microsoft.com/vfoxpro.
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An alle FoxPro-Anwender/innen !

Wir - die deutschsprachige FoxPro User Group (dFPUG) - möchten uns Ihnen hier kurz vorstellen und einen Überblick über unser Angebot in Deutschland, Österreich und der Schweiz geben:



dFPUG auf einen Blick





Publikationen:	Newsletter "Fuchs", Schwerpunktthemen

Newsletter "Fuchs" mit News, Tips und Artikeln rund um FoxPro/Visual FoxPro

einige Ausgaben mit Schwerpunktthemen zu Visual FoxPro

Neu: jährlicher „FoxPro Resource Guide“/Anbieter- & Produktverzeichnis

Support:		Hotline, CompuServe-Forum, Internet

telefonische Hotline zu Programmierfragen Dienstag + Donnerstag von 13-18 Uhr

eigenes CompuServe-Diskussionsforum mit Dateibibliothek (go dfpug)

im Internet Webseiten und Dateibibliothek (http://www.basicworld.com/~dfpug)

Veranstaltungen:	Regionaltreffen, Workshops, Konferenzen

Regionaltreffen alle 1-2 Monate (über 150 pro Jahr) in: Bamberg, Basel, Bayreuth, Berlin, Dresden, Essen, Frankfurt/Main, Hamburg, Hannover, Köln, Linz (A), München, Nürnberg, Saarbrücken, Salzburg (A), Stuttgart, Wien (A) und Zürich (CH)

Workshops von Profis zu Spezialthemen rund um Visual FoxPro

jährliche FoxPro-Entwicklerkonferenz in Frankfurt/Main mit breitem Vortragsangebot

dFPUG:		Mitgliedschaft / Abonnement

�Der Jahresbeitrag beträgt ab 1997 220,- DM incl. 7% MwSt. und Versand (Österreich �1610 ATS incl. MwSt., Schweiz 220 DM, and. EG-Länder 240 DM incl. MwSt.). �Im Beitrag sind alle Leistungen bis auf Workshops und Konferenzen enthalten �(ggf. zzgl. Gebühren von Providern/Telekom).



Möchten Sie nähere Informationen? Dann melden Sie sich doch kurz bei uns!

Wir schicken Ihnen gerne unser Info-Paket zu, mit Informationen, einer Termin- &Workshop-Übersicht und einmalig ein Probeexemplar unseres Newletters.



Adresse





dFPUG c/o ISYS GmbH		tel	06173-950903

z. Hd. Rainer Becker		fax	06173-950904

Frankfurter Str. 21 b		hotline 06173-950905 (Di+Do, 13-18 Uhr)

					100024.1364@compuserve.com

�D-61476 Kronberg			compuserve ‘go dfpug’
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